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Einleitung 

Qualitätsbericht 
KMG Klinikum Kyritz 
Berichtszeitraum: 2010 

 
Neubau KMG Klinikum Kyritz 

 
Die KMG Kliniken bieten in den fünf neuen Bundesländern eine umfassende Gesundheits-
versorgung durch Vernetzung von Akutmedizin, Rehabilitation und Seniorenpflege an und 
gewährleistet dem Patienten in jedem Alter und bei den unterschiedlichsten Erkrankungen 
eine optimale Fürsorge.  
 
Nach dem Prinzip „Gesundheit aus einer Hand“ schafft der Konzern durch stationäre und 
ambulante Versorgungseinrichtungen mit den umfassenden Servicestrukturen inklusive Ge-
sundheitstourismus eine ökonomisch effiziente, auf den Patienten abgestimmte Gesund-
heitskette.  
 
Die hochgradige Spezialisierung medizinischer Leistungen bei gleichzeitiger Verfügbarkeit in 
der geografischen Fläche dient der Erzielung einer hohen Qualität medizinischer Leistungen 
durch leitlinien-gesicherte Versorgung bei Abdeckung der gesamten Versorgungsbreite durch 
eigene Einrichtungen ergänzt um Kooperationen. 
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Das Klinikum Kyritz im Norden Brandenburgs blickt auf eine 100–jährige wechselvolle Ge-
schichte zurück und kam im Jahr 1993 in die Trägerschaft der KMG Kliniken. Sanierung, 
Modernisierung, Erweiterung und strukturelle Veränderung prägten die ersten Jahre und 
machten das Haus fit für die hohen medizinischen Anforderungen der Zukunft.  
 
Für die medizinische Betreuung unserer Patienten stehen sieben Stationen mit insgesamt 
165 Betten zur Verfügung. 
 
Die Schwerpunkte bilden die internistische und chirurgische Versorgung der Patienten im 
Zusammenspiel mit der Anästhesiologischen Abteilung. Im Jahre 1995 wurde das Spektrum 
durch die Gründung der Orthopädischen Klinik deutlich erweitert. Zusammen mit der 1998 
etablierten internistischen Rheumatologie bildet sie ein Rheumazentrum für die Versorgung 
der Patienten im Nordwesten Brandenburgs und darüber hinaus. Die weitere Spezialisierung 
im Bereich der Handchirurgie fand in der Gründung des einzigen Replantationszentrums des 
Landes Brandenburg für schwere Handverletzungen im Jahre 2000 seinen Höhepunkt. Zur 
Verbesserung der Versorgung der Patienten mit Schlaganfallerkrankung, Blutungen, kompli-
zierten Frakturen und Tumoren wurde 2004 das erste länderübergreifende teleradiologische 
Projekt mit dem Unfallkrankenhaus in Berlin realisiert. Somit konnte die Kompetenz einer der 
modernsten Spezialkliniken Europas für die Brandenburger Patienten gewonnen werden. Die 
Gründungen des Zentrums für Chirurgie und Orthopädie und des Zentrums für Innere Medi-
zin am 01.07.2008 stellen einen weiteren Schritt der Anpassung an neue Versorgungsfor-
men dar.  
 
Das Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  beinhaltet die Kliniken für Unfall- und Handchi-
rurgie, Klinik für Orthopädie und die Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie. Durch sein 
breites Spektrum sichert es die Grund- und Regelversorgung in der Region. Darüber hinaus 
werden in den einzelnen Kliniken hoch spezialisierte Behandlungen angeboten, welche eine 
überregionale Akzeptanz erfahren.  
 
Des Weiteren bietet das Zentrum ein umfangreiches Angebot an Spezialambulanzen für 
handchirurgische, orthopädische, rheumatologische, sportmedizinische und Gelenkerkran-
kungen. 
 
Das Zentrum für Innere Medizin  beinhaltet die Klinik für Allgemeine Innere Medizin und die 
Klinik für Rheumatologie und klinische Immunologie. In der Klinik für Allgemeine Innere Me-
dizin werden sämtliche Krankheiten des Gebietes der Inneren Medizin diagnostiziert und 
behandelt. Besondere Schwerpunkte liegen durch die fachliche Qualifikation der Fachärzte 
der Klinik in den Bereichen der Gastroenterologie und in der Diabetologie. In der Klinik für 
Rheumatologie und klinische Immunologie werden alle entzündlichen und degenerativen 
Krankheiten des Stütz- und Bewegungsapparates ebenso behandelt wie systemische Er-
krankungen des Immunsystems. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Diagnostik und Behand-
lung der Osteoporose. 
 
Neben den Zentren für Chirurgie und Orthopädie und Innere Medizin verfügt das Klinikum 
über die Abteilung Anästhesiologie und Intensivmedizin. Die Intensivstation mit 13 Betten 
verfügt über 8 Beatmungsplätze und 5 zusätzlichen IMC-Betten mit interdisziplinären 
Betreuungsaufgaben (Innere Medizin, Visceralchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie, Urolo-
gie). Modernste Überwachungs- und Beatmungsgeräte einschließlich nicht invasiver Metho-
den können unter der Leitung eines speziell ausgebildeten Chefarztes zum Einsatz kommen. 
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Verfahren der Akutdialyse kommen regelmäßig zur Anwendung. Ein gut geschultes Pflege-
team sowie in der Intensivmedizin erfahrene Ärzte stehen ständig für das Wohl der Patienten 
bereit. 
 
Die Fachabteilungen und die weiteren diagnostischen, therapeutischen Bereiche und ein 
dem Klinikum angeschlossenes Medizinisches Versorgungszentrum sorgen mit moderner 
Diagnostik und Therapiemöglichkeiten für das Wohlergehen und die Wiederherstellung der 
Gesundheit unserer Patienten. Wir betrachten Qualität aus Sicht der Patienten. Wir verste-
hen unsere Aufgabe darin, die Bedürfnisse zu erkennen und Wünsche, soweit wie möglich, 
zu erfüllen.  
 
Das Angebot und die enge Kooperation zwischen den Akutkrankenhäusern, Rehabilitations-
kliniken, Seniorenheimen sowie den Hotel- und Servicestrukturen des Konzerns gewährleis-
ten maximale Synergien in Bereichen der medizinischen Qualität und des Service.  
 
Im Rahmen des lang geplanten Klinikumsneubau konnte im Juni 2011 der erste Bauab-
schnitt (Funktionstrakt) übergeben werden.  
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch: 
Martin Kruse - Leitender Verwaltungsdirektor,  
ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhausname: KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz  
Hausanschrift: Perleberger Straße 31  

16866 Kyritz 
  
Telefonnummer: 03 39 71. 6 40 
Faxnummer: 03 39 71. 64 11 01 
E-Mail-Adresse: kyritz@kmg-kliniken.de 
Internetadresse: www.kmg-kliniken.de 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

261 201 323 
 

A-3 Standort(nummer) 

Kyritz (01) 
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

KMG Kliniken plc 
Badstraße 5-7 
19336 Bad Wilsnack 
 
�  freigemeinnützig 
�  öffentlich 
x privat 
�  Sonstiges:  
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus  

�  ja  Universität:  
x nein 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fach-
abteilung: 
 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
  

�  ja               x nein 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des Kran-
kenhauses 

�
�
�
Nr. Fachabteilungs-

übergreifender  
Versorgungs-
schwerpunkt 

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungsschwer-
punkt beteiligt sind 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

VS00 Abteilung für Anäs-
thesiologie und In-
tensivmedizin  

Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie, Zentrum für Inne-
re Medizin  

Die 13 Betten Intensivstation 
wird von einem speziell aus-
gebildeten Chefarzt geleitet 
und steht als interdisziplinäre 
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Therapie-Einheit Patienten 
aller Fachabteilungen zur Ver-
fügung. Jährlich werden ca. 
750 kritisch Kranke versorgt. 
Ausstattung: 
invasives und nichtinvasiv 
Monitoring 
Pulskonturanalyse (PiCCO)  
8 Beatmungsplätze 
fiberoptisch kontrollierte Tra-
cheotomie  
Port-Implantation (Langzeit-
venenkatheter)  
passagere Herzschrittmacher  
Akutdialyse 
Sonografie, 
Echokardiografie  
Hauptbehandlungsfelder: 
Sepsis, exacerbierte COPD, 
Pneumonie, Herzinfarkte, 
Rhythmusstörungen, Komata, 
Leber- und Nierenversagen, 
gastrointestinale Blutung, 
Pankreatitis, Schlaganfälle, 
Intoxikationen und Delire, pe-
rioperative Betreuung multi-
morbider Patienten nach aus-
gedehnten Eingriffen sowie 
von Polytraumatisierten  
Externe Qualitätssicherung: 
Erfassungsprojekt nosokomia-
ler Infektionen des RKI (KISS)  
Erfassung des Kerndatensat-
zes Intensivmedizin 

VS00 Zentrale Aufnahme- 
und Rettungsstelle 
(Notfallmedizin) 

Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie, Zentrum für Inne-
re Medizin, Abteilung für 
Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin 

Speziell ausgebildete Ärzte 
des Klinikums besetzen den 
regionalen Notarztwagen und 
versorgen jährlich ca. 1000 
Notfallpatienten prähospital. In 
der 24-h-Notaufnahme wer-
den ambulante und stationäre 
Patienten mit akuten Erkran-
kungen oder Verletzungen 
primärärztlich behandelt. Bei 
vitaler Bedrohung (z. B. Poly-
trauma, Schockzuständen) 
erfolgt die Patientenversor-
gung in enger Kooperation mit 
Fachärzten der Abteilung für  
Anästhesiologie und Inten-
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sivmedizin. Für eine schnelle 
Primärdiagnostik stehen ne-
ben der Elektrokardiografie 
und Labordiagnostik die kon-
ventionelle Röntgendiagnos-
tik, ein Spiral-CT, mobiler Ult-
raschall und Endoskopie über 
24 Stunden zur Verfügung. 
Die abteilungsübergreifende 
Erstellung von teleradiologi-
schen CT-Befunden erfolgt in 
zeitnaher Zusammenarbeit mit 
dem Unfallkrankenhaus Ber-
lin. In der Notaufnahme befin-
det sich ein kompletter Narko-
searbeitsplatz. Die Ärzte der 
Abteilung für Anästhesiologie 
übernehmen zusätzlich den 
innerklinischen Notfalldienst 
für stationäre Patienten. 

VS00 Schmerztherapie  Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie, Zentrum für Inne-
re Medizin, Abteilung für 
Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin 

Das schmerztherapeutische 
Behandlungsspektrum des 
Klinikums Kyritz umfasst ne-
ben der Versorgung akuter 
Schmerzzustände nach einer 
Operation oder einem Unfall 
auch chronische Schmerzen, 
die z.B. bei degenerativen 
Wirbelsäulen- und Gelenkser-
krankungen oder Tumoren 
auftreten können. Während 
die Behandlung erkrankungs-
bedingter Akutschmerzen in 
Verantwortung der jeweiligen 
Fachabteilung erfolgt, werden 
chronische Schmerzzustände 
multidisziplinär unter Ausnut-
zung verschiedener medika-
mentöser, physiotherapeuti-
scher, psychologischer und 
interventioneller Methoden 
therapiert. Die Betreuung von 
Patienten nach ausgedehnten 
Eingriffen erfolgt konsiliarisch 
durch den Akutschmerzdienst 
der Abteilung für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin. 
Neben konventionellen Me-
thoden kommen dabei häufig 
kathetergestützte Nervenblo-
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ckaden oder patientengesteu-
erte Schmerzpumpen zum 
Einsatz. Mindestens zweimal 
täglich besucht der Schmerz-
dienst unsere Patienten und 
dokumentiert die Maßnahmen 
sowie den Therapieeffekt. 

VS00 Anästhesiologie  Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie  

Jährlich werden ca. 5500 
Anästhesieleistungen in vier 
modern ausgestatteten Ope-
rationssälen mit zentralem 
Aufwachraum erbracht. Ne-
ben allen gängigen Verfahren 
der Allgemeinanästhesie wer-
den  häufig periphere und 
zentrale Regionalanästhesien 
durchgeführt. Fremdblutspa-
rende Maßnahmen, wie die 
kontinuierliche maschinelle 
Autotransfusion (cell saver), 
sind Standardverfahren bei 
allen Eingriffen mit relativem 
Transfusionsrisiko. Die Bewäl-
tigung des schwierigen Atem-
weges erfolgt unter Ausnut-
zung aller gängiger Medizin-
produkte (Fastrach-
Intubations-Maske, Bonfils, 
Fiberbronchoskop). Die regu-
läre Betreuung im Aufwach-
raum erhöht die Sicherheit 
frisch operierter Patienten und 
verbessert deren Schmerzthe-
rapie und Wohlbefinden. Zur 
präoperativen Risiko-
evaluierung und zur Patien-
tenaufklärung wird für alle 
ambulanten und stationären 
Patienten täglich eine Anäs-
thesiesprechstunde durchge-
führt. 

VS00 Röntgen- und CT-
Diagnostik  

Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie, Zentrum für Inne-
re Medizin, Abteilung für 
Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin  

Die Röntgenabteilung ist mit 
modernen Geräten für die 
konservative Röntgendiagnos-
tik, MRT und einem CT mit 
teleradiologischer Anbindung 
an das Unfallkrankenhaus 
Berlin ausgestattet. Die klini-
sche Zusammenarbeit zwi-
schen Chirurgen, Internisten 
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und Orthopäden in Kyritz und 
den Radiologen des UKB so-
wie das bedarfsgerechte Zu-
ziehen anderer Fachdiszipli-
nen ist hervorzuheben. Kurze 
Wege im Telefonkontakt, de-
taillierte Diskussionen über 
einzelne Patienten und vor 
allem die regelmäßigen Rönt-
genbesprechungen bei der 
wöchentlichen Anwesenheit 
des UKB-Teleradiologen in 
Kyritz sichern eine optimale 
Befundung. 

VS39 Rheumazentrum Klinik für Rheumatologie und 
klinische Immunologie, Klinik 
für Orthopädie 

Das regionale Rheumazent-
rum besteht aus der Klinik für 
„Rheumatologie und klin. Im-
munologie“ und aus der Klinik 
für Orthopädie mit Fach-
schwerpunkt „Orthopädische 
Rheumatologie“. Das gesamte 
operative Spektrum rheuma-
chirurgischer Eingriffe steht 
zur Behandlung der Erkran-
kungen des rheumatologi-
schen Formenkreises zur Ver-
fügung.  
Es werden sämtliche Erkran-
kungen des rheumatologi-
schen Formenkreises, sowohl 
entzündlich-rheumatische 
Erkrankungen als auch nicht-
entzündliche rheumatische/ 
degenerative Erkrankungen 
diagnostiziert und behandelt. 
Dabei kommen alle gängigen 
Diagnoseverfahren, wie Auto-
immunlabor, konventionelles 
Röntgen, Arthrosonographie, 
HR-CT zur Anwendung. Alle 
gängigen medikamentösen 
Therapieverfahren der inter-
nistischen Rheumatologie 
(inkl. Biologika aller Generati-
onen) können verordnet wer-
den. Ein zusätzlicher Schwer-
punkt innerhalb der Klinik ist 
die Diagnostik und Therapie 
der Osteoporose: qCT zur 
Knochendichtemessung, De-
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pot-Bisphonat-Infusion, 
Kyphoplastieverfahren.    

VS12 Ambulantes OP-
Zentrum 

Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie, Zentrum für Inne-
re Medizin   

Im Zentrum für ambulante 
Operationen werden sämtli-
che ambulante Eingriffe 
einschl. der endoskopischen 
Untersuchungen des internis-
tischen Fachbereiches koor-
diniert und mit einer eigen-
ständigen Logistik betreut. 
Schwerpunkt bilden die hand-
chirurgischen Eingriffe, wir-
belsäulennahe Injektionen, 
Darmspiegelungen und prok-
tologische Eingriffe.  

VS44 Wirbelsäulenzentrum Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie 

Es werden alle konservativen 
und operativen Versorgungen 
der Brust- und Lendenwirbel-
säule sowohl bei traumatolo-
gischen wie auch degenerati-
ven Erkrankungen behandelt. 
Es erfolgt eine hohe Anzahl 
von Fusionen (PLIF, TLIF, 
Dynesys). Die Versorgung 
osteoporotischer Frakturen 
stellt einen weiteren Schwer-
punkt dar.  

VS49 Zentrum für Ortho-
pädie und Unfallchi-
rurgie 

Klinik für Unfall- und Handchi-
rurgie, Klinik für Orthopädie 

Durch eine Fusion der Klinik 
für Unfall- und Handchirurgie 
sowie der Klinik für Orthopä-
die wurden die Voraussetzun-
gen für den Facharzt für Un-
fallchirurgie und Orthopädie 
geschaffen. Es liegt eine Voll-
ermächtigung zur Weiterbil-
dung in diesem Gebiet vor. Es 
werden sämtliche Krankheits-
bilder des Fachgebietes ab-
gebildet. Spezialgebiete bil-
den neben der Endoprothetik 
die arthroskopische Gelenk-
chirurgie, Handchirurgie, Kin-
derorthopädie, Rheuma-
Orthopädie und Wirbelsäulen-
chirurgie.   
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische Leistungs-
angebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar / Erläuterung 

MP00 Beratung / Betreuung durch 
Sozialarbeiter und Sozialarbei-
terinnen 

Vorbereitung von Rehabilitationsmaßnahmen, 
pflegerische Hilfen nach der Entlassung 

MP01 Akupressur z.B. Akupressurbehandlung bei Kopfschmerzen 
MP03 Angehörigenbetreuung / -

beratung / -seminare 
 

MP04 Atemgymnastik / -therapie Besonders bei pulmonalen Infektionen oder alten 
Patienten 

MP08 Berufsberatung / Rehabilitati-
onsberatung 

 

MP11 Bewegungstherapie   
MP12 Bobath-Therapie (für Erwach-

sene und / oder Kinder) 
Schlaganfallpatienten  

MP13 Spezielles Leistungsangebot 
für Diabetikerinnen und Diabe-
tiker 

Die Diabetes-Therapie wird immer mehr zur 
Selbsttherapie der Betroffenen, weshalb die 
gründliche Schulung der Patienten eine Grundvor-
aussetzung für gute Therapieergebnisse ist. In 
unseren Schulungen legen wir hierfür die Grund-
lagen, sowohl bei Patienten mit neu entdeckter 
Krankheit, als auch bei langjährig Kranken. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diät- und Ernährungsberatung ist die Basis vieler 
Therapien. In individuell ausgerichteten Beratun-
gen durch unser Fachpersonal erfahren Patienten 
viel Wissenswertes über diese Seite der Behand-
lung. 

MP15 Entlassungsmanagement / 
Brückenpflege / Überleitungs-
pflege 

 

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie  
MP17 Fallmanagement / Case Man-

agement / Primary Nursing / 
Bezugspflege 

Fortführung von Leitlinien und klinischen Kranken-
hauspfaden in der Krankenpflege. 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP22 Kontinenztraining / Inkonti-

nenzberatung 
 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage z.B. Akupunkturmassage, Bindegewebsmassage, 

Shiatsu 
MP29 Osteopathie / Chiropraktik / 

Manuelle Therapie 
 

MP31 Physikalische Therapie / Bäder-
therapie 

Umfangreiches Angebot 

MP32 Physiotherapie / Krankengym-
nastik als Einzel- und/oder 

Neben der stationären physiotherapeutischen Ver-
sorgung der orthopädischen, chirurgischen und 
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Gruppentherapie internistischen Patienten leistet die Abteilung für 
Physiotherapie im Rahmen einer Institutsambu-
lanz die therapeutische Versorgung ambulanter 
Patienten. Folgende Anwendungen werden durch-
geführt: Krankengymnastik, Gangschule, Ent-
spannungstherapie, Reizstromtherapie, Elektro-
therapie, Ultraschall, Atemtherapie, Asthmaschu-
lung, Inhalationen, hydroelektrische Bäder, Unter-
wassermassage, Massage, Lymphdrainage, Be-
ckenbodentraining.  

MP35 Rückenschule / Haltungsschu-
lung / Wirbelsäulengymnastik 

 

MP37 Schmerztherapie / -
management 

Interdisziplinäre Schmerztherapie inklusive inter-
ventioneller Techniken zur symptomatischen post-
operativen Behandlung. 

MP40 Spezielle Entspannungsthera-
pie 

z.B. Autogenes Training, Progressive Muskelent-
spannung, Meditation, Qi Gong, Yoga, Feldenkrais 

MP42 Spezielles pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Speziell ausgebildete Schwestern zur Wundbe-
handlung. 

MP45 Stomatherapie und -beratung In Zusammenarbeit mit den ambulanten Versor-
gern erfolgt eine Einweisung in spezifische An-
wendungsversorgungstechniken im Bereich der 
Stomatherapie inklusive entsprechenden Schulun-
gen zur Selbstversorgung. 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik 

Ständige Rücksprache und Kontaktperson zur 
unmittelbaren Versorgung mit Hilfsmitteln und or-
thopädischer Technik.  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen bei chronischen oder akuten Schmerzen 
MP50 Wochenbettgymnastik / Rück-

bildungsgymnastik 
 

MP51 Wundmanagement z. B. spezielle Versorgung chronischer Wunden 
wie Dekubitus und Ulcus cruris 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt 
zu Selbsthilfegruppen 

 

MP54 Asthmaschulung  
MP56 Belastungstraining / -therapie / 

Arbeitserprobung 
 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre 
Fazilitation (PNF) 

 

MP61 Redressionstherapie  
MP63 Sozialdienst Erstellung von Anträgen für Rehabilitationsmaß-

nahmen; Pflegestufen; Heimunterbringungen; 
Betreuungsaufgaben; Hospizanträge 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene 
und Kinder 

 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeein-
richtungen / Angebot ambulan-
ter Pflege / Kurzzeitpflege 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhau-
ses 

Nr.  Serviceangebot Kommentar / Erläuterung 
SA09 Unterbringung Begleitperson 

 
bei Begleitpersonen von Kindern kos-
tenlos, sonst kostenpflichtig möglich   

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA14 Fernsehgerät im Zimmer  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung   
SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  Mineralwasser 
SA23 Cafeteria  
SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besu-

cher/innen sowie für Patienten/-innen 
 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten  
SA44 Diät-/Ernährungsangebot   
SA45 Frühstücks-/Abendbüffet   
SA47 Nachmittagstee/ -kaffee  Kostenloses Kuchenangebot  
SA57 Sozialdienst  

 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses  

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Trifft nicht zu. 
 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr.  
 

Akademische Lehre und weitere aus-
gewählte wissenschaftliche Tätigkeiten  

Kommentar / Erläuterung 

FL03 Studierendenausbildung  Vorpraktika, Pflegepraktika, Famulaturen 
FL09 Doktorandenbetreuung   
FL00 Klinische Studien  
FL00 Bachelor Ausbildungsbetreuung   

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr.  Ausbildung in anderen Heilberufen 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger/in 
HB07 Operationstechnische/r Assistent/in (OTA) 
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus  

Gesamtbettenzahl des Krankenhauses nach § 108/109 SGB V*): 165 Betten 
*)Stichtag 31.12. des Berichtsjahres   

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
  
Vollstationäre Fallzahl:   5.940 
Ambulante Fallzahl  
Quartalszählweise:   18.023 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl  Kommentar / Erläuterung  
Ärzte/-innen insgesamt 
(außer Belegärzte/-innen) 

35,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte/-innen 23,5 Vollkräfte  
Belegärzte/-innen (nach § 121 SGB V) 4 Personen davon 4 Konsiliarärzte  
Ärzte/-innen, die keiner Fachabteilung zuge-
ordnet sind 

7,5 Vollkräfte  

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer 
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 78,00 Vollkräfte 3 Jahre 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen 4,0 Vollkräfte 3 Jahre 
Pflegeassistenten/-innen 0,88 Vollkraft 2 Jahre 
Krankenpflegehelfer/innen 6,25 Vollkräfte 1 Jahr 
Operationstechnische Assistenten/-innen 2,0 Vollkräfte 3 Jahre 

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / 
Erläuterung 

SP04 Diätassistentin   
SP05 Ergotherapeutin   
SP15 Masseur    
SP18 Orthopädietechniker    
SP21 Physiotherapeut    
SP23 Psychologin   
SP25 Sozialarbeiter   
SP28 Wundmanager    



�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

 
 20 
 

�
�
�

�

KMG Klinikum Kyritz   Qualitätsbericht 2010 KMG Klinikum Kyritz  
� �
� �

15. Juli 2011��

�

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene und/oder Kinder   
SP35 Diabetologin    
SP42 Manualtherapeut    
SP48 Vojtatherapeut für Erwachsene und/oder Kinder   
SP51 Apotheker    

A-15 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h- 
Notfall- 
Verfüg-
barkeit 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung x 
AA07 Cell Saver (im Rahmen ei-

ner Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät  x 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mit-
tels Röntgenstrahlen 

x 

AA12 Gastroenterologisches En-
doskop 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung x 

AA14 Geräte für Nierenersatzver-
fahren 

Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse  x 

AA18 Hochfrequenzthermothera-
piegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

x  

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Mag-
netfelder und elektromagnetischer Wech-
selfelder  

x 

AA27 Röntgengerät/Durchleucht-
ungsgerät (z. B. C-Bogen) 

 x  

AA29 Sonographiegerät Ultraschallgerät x  
AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 
Blutstillung und Gewebeverödung mittels 
Argon-Plasma 

x 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung  x 
AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-

Geräte  
Maskenbeatmungsgerät mit positivem 
Gasdruck 

x 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspie-
gelung 

x 

AA40 Defibrillator  Gerät zur Behandlung von lebensbedroh-
lichen „Schnellschlag“ - Herzrhythmus-
störungen  

x 

AA45 Endosonographiegerät Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung x 
AA46 ERCP Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- 

und Bauchspeicheldrüsengänge  
x 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät  x  
AA55 MIC-Einheit (minimal invasi-

ve Chirurgie) 
Minimal in den Körper eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie  

x 

AA58 24 h Blutdruck  x 
AA59 24 h EKG  x 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein -
heiten / Fachabteilungen 

B-1.1 Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  

Chefarzt Dr. med. Fred Gätcke  
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie, Handchirurgie  
 
Klinik für Unfall- und Handchirurgie  
Zentrum für schwere Handverletzungen mit Replantati onszentrum für das Land          
Brandenburg 
 
Leitender Arzt Dr. med. Karsten Paesler  
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie, Handchirurgie 
 
Kontaktdaten:  KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz 

Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  
Perleberger Straße 31 · 16866 Kyritz 
Telefon 03 39 71. 64 22 02 · Fax 03 39 71. 64 22 01 
f.gaetcke@kmg-kliniken.de 

 
Art der Klinik für Unfall- und Handchirurgie 
 
x Hauptabteilung  
�  Belegabteilung 
�  Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
�  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit  
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In der Klinik für Unfall- und Handchirurgie werden alle Verletzungen der Extremitäten, des 
Beckens, der Wirbelsäule, des Brustraumes und insbesondere der Hand im Erwachsenen- 
und Kindesalter mit allen modernen konservativen und operativen Behandlungsmethoden 
versorgt.   
 
Einen großen Bereich nimmt  dabei die operative Versorgung aller Gelenke ein. Dieses er-
folgt mit minimal-invasiven Techniken (Spiegelung) und offenen Operationen. Hier werden 
alle modernen Rekonstruktionsmethoden bis hin zur Knorpelzelltransplantation und Gelenk-
ersatz angeboten. Einen weiteren hoch spezialisierten Teil stellt die handchirurgische Ver-
sorgung dar. Hier hält das Zentrum den einzigen Replantationsdienst für schwere Handver-
letzungen ganzjährig, im 24- Stundendienst, für das Land Brandenburg vor. Es werden alle 
handchirurgischen und plastischen Verfahren für eine Primär- und Sekundärversorgung an-
geboten. Die Klinik besitzt die Zulassung zum Verletztenartenverfahren. Eine volle Weiterbil-
dungsbefugnis besteht für die Handchirurgie sowie 2 Jahre spezielle Unfallchirurgie. Im Ver-
bund mit der Klinik für Orthopädie besteht die volle Weiterbildungsermächtigung für den 
Facharzt Unfallchirurgie und Orthopädie. Die Klinik besitzt eine D-Arzt-Ambulanz zum Ver-
letztenartenverfahren. Neben einer Indikationssprechstunde besteht eine Ermächtigungs-
sprechstunde für Handchirurgie sowie die postoperative Nachsorgesprechstunde für Opera-
tionen an großen Gelenken.  
 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Unfall - und Handchirurgie 

Nr.  Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen   
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  Hierbei stellt die rekonstruktive Bandchi-

rurgie der großen Gelenke einen Schwer-
punkt dar. Die Methoden reichen vom ein-
fachen Bandersatz (vorderes und hinteres 
Kreuzband), Umstellungsosteomie, Knor-
pelzelltransplantation bis hin zum Gelenk-
ersatz. 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik   
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren   
VC30 Septische Knochenchirurgie   
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochen-

entzündungen 
 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Kopfes  

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Halses  

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Thorax 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens  

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen der Schulter und des Oberar-
mes  
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VC37 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Ellenbogens und des Un-
terarmes  

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Handgelenkes und der 
Hand  

Schwerpunkt stellt die Versorgung von 
Handverletzungen dar. Hier besteht ein 24-
stündiger Replantationsdienst als einziger 
im Land Brandenburg. Sämtliche Verfah-
ren der primären und sekundären handchi-
rurgischen Versorgung kommen zum Ein-
satz. 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen der Hüfte und des Oberschen-
kels  

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Knies und des Unter-
schenkels  

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen der Knöchelregionen und des 
Fußes  

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

 

VC63 Amputationschirurgie   
VO15 Fußchirurgie  
VO16 Handchirurgie  
VO19 Schulterchirurgie   
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie   
VC65 Wirbelsäulenchirurgie   
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  Aufgrund der handchirurgischen Speziali-

sierung erfolgt eine große Anzahl von Ver-
sorgung peripherer Nervenerkrankung und 
Verletzung inklusive Sekundärversorgung 
und Transplantationen sowie Ersatzopera-
tionen. 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen  

 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie   
VC55 Minimal-invasive laparoskopische Ope-

rationen  
 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Ope-
rationen  

 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   
VC58 Spezialsprechstunde  
VC66 Arthroskopische Operationen   
VC67 Chirurgische Intensivmedizin   
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B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Klinik für Unfall- 
und Handchirurgie  

Unter A-9 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt.  
 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik  für Unfall- und 
Handchirurgie 

Unter A-10 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt.  
 

B-1.5 Fallzahlen der Klinik für Unfall- und Handchi rurgie 

Vollstationäre Fallzahl:  1.423 

B-1.6 Diagnosen nach ICD  

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD  

Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M23 89 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 
2 S06 75 Verletzung des Schädelinneren 
3 S83 68 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. 

seiner Bänder 
4 S82 66 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 

Sprunggelenkes 
5 M75 61 Schulterverletzung 
6 S52 56 Knochenbruch des Unterarmes 
7 M48 38 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 
8 M17 36 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 
9 S42 36 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 
10 S62 36 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

*) Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.   
 

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10  
Nummer  

An-
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

S42 36 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 
S66 34 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der 

Hand 
M18 32 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 
G56 31 Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand 
M19 28 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 
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ICD-10  
Nummer  

An-
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

S32 17 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 
S68 14 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 
S64 11 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 
M22 9 Krankheit der Kniescheibe 
M84 9 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS- 
Ziffer 

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 5-812 138 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-
ben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

2 5-790 74 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstums-
fuge (Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten von außen 

3 5-814 73 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks durch eine Spiegelung 

4 5-794 55 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Ge-
lenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Kno-
chenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

5 5-840 50 Operation an den Sehnen der Hand 
6 5-820 49 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 
7 5-787 46 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen 

z.B. bei Brüchen verwendet wurden 
8 5-813 38 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im 

Kniegelenk durch eine Spiegelung 
9 5-824 38 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der 

Schulter 
10 5-793 37 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenk-

bereich eines langen Röhrenknochens 
 

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-842 32 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 
Fingern 

5-810 30 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 
5-056 25 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines 

Nerven 
5-822 22 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 
5-836 22 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 
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5-841 22 Operation an den Bändern der Hand 
5-811 19 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
5-839 16 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 
5-846 16 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handgelenk 
5-821 10 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 

 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art Bezeich-
nung 

Nr.  
Leistung  

Angebotene  
Leistung 

Kommentar /  
Erläuterung 

AM09 D-Arzt Berufs-
genossenschaft 

D-Arzt  
 
 

 Behandlung von be-
rufsgenossenschaftlich 
verletzten Patienten.  

 

AM00 Ermächtigungs-
ambulanz 
Chefarzt Dr. 
med. Gätcke  

Handchi-
rurgie  

 Auf Überweisung  von 
Neurologen, Orthopä-
den und Chirurgen. 

Beurteilung von 
handchirurgischen 
Erkrankungen und 
Verletzungen. 

AM00 Ermächti-
gungsambulanz 
Ltd. Arzt Dr. 
med. Paesler   

Postope-
rative 
Spezial-
sprech-
stunde  

 Postoperative Nach-
sorge bei Patienten 
mit komplexen Opera-
tionen der großen Ge-
lenke. 

 

AM00 Indikations-
sprechstunde  

  Vorstellung von Pati-
enten mit komplexen 
Krankheitsbildern zur 
Beratung. 

 

AM08 Notfallambu-
lanz  
(24 h) 

    

AM11 Vor- und nach-
stationäre Leis-
tungen 

    

 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Rang OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung  
 

1 5-056 257 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung 
eines Nerven 

2 5-841 186 Operation an den Bändern der Hand 
3 5-787 89 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 

bei Brüchen verwendet wurden 
4 5-849 54 Sonstige Operation an der Hand 
5 5-399 42 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
6 5-840 27 Operation an den Sehnen der Hand 
7 5-894 24 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 
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8 5-041 23 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von 
Nerven 

9 5-851 23 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 
10 5-812 13 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-

ben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 
 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossen-
schaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden   x 
  
stationäre BG-Zulassung x 
  
nicht vorhanden �  

B-1.11 Personelle Ausstattung 

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl  Kommentar / Erläuterung  
Ärzte/-innen insgesamt (außer Belegärzte/-innen) 8 Vollkräfte  
davon Fachärzte/-innen 5 Vollkräfte  
Belegärzte/-innen (nach § 121 SGB V) 1 Person 1 Konsiliararzt Orthopädie   

 
Ärztliche Fachexpertise der Klinik für Unfall- und Handchirurgie 
 
Nr. Facharztbezeichnung  

(Gebiete, Facharzt- und Schwer-
punktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 
 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  Weiterbildungsbefugnis 4 Jahre  
AQ10 Orthopädie und/oder Unfallchirurgie  Weiterbildungsbefugnis in Zusammenhang mit 

der Klinik für Orthopädie, Vollermächtigung  
AQ61 Orthopädie   
AQ62 Unfallchirurgie  Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre  

 
Nr. Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
AQ06 Allgemeine Chirurgie  Weiterbildungsbefugnis 4 Jahre  

 

B-1.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer 
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 12 Vollkräfte 3 Jahre 
Krankenpflegehelfer/innen 1 Vollkraft 1 Jahr 
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Pflegerische Fachexpertise der Klinik für Unfall- u nd Handchirurgie 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademi scher Abschluss  
PQ03 Hygienefachkraft 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation  
ZP03 Diabetes (Diabetesberatung) 
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
ZP10 Mentoren 
ZP16 Wundmanagement  

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Unfall- und Handchirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Per-
sonal zur Verfügung: 
 
Unter A-14.3 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

�
�
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein -
heiten / Fachabteilungen 

B-2.1 Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  

Chefarzt Dr. med. Fred Gätcke  
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie, Handchirurgie  
 
Klinik für Allgemein-, Visceral- und Onkochirurgie 
 
Leitender Arzt Dr. med. Jürgen Cornely  
Facharzt für Chirurgie, Visceralchirurgie 
 
Kontaktdaten:  KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz 

Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  
Perleberger Straße 31 · 16866 Kyritz 
Telefon 03 39 71. 64 22 02 · Fax 03 39 71. 64 22 01 
f.gaetcke@kmg-kliniken.de 

 
Art der Klinik für Allgemein-, Visceral- und Onkoch irurgie 
 
x Hauptabteilung  
�  Belegabteilung 
�  Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
�  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit  
 
In der Klinik für Allgemein-, Visceral- und Onkochirurgie werden alle gut- und bösartigen Er-
krankungen sowie Entzündungen des Verdauungssystems behandelt. Neben der Gallenchi-
rurgie stellt die Hernienchirurgie bis hin zur Versorgung ausgedehnter Narbenbrüche und 
Bauchwanddefekte in laparoskopischer und offener Technik einen Schwerpunkt dar. Die 
Versorgung von Schilddrüsenerkrankung, Krampfaderleiden und Veränderung der Körper-
oberfläche sind ebenfalls eine zentrale Arbeitsaufgabe. In Zusammenarbeit mit der gastroen-
terologischen Abteilung der Klinik für Innere Medizin erfolgt eine hoch spezialisierte proktolo-
gische Versorgung.  
Die seit 18 Jahren bestehende Versorgung mit einem konsiliarisch tätigen Urologen stellt ein 
weiteres Aufgabengebiet der Abteilung dar. Im Rahmen der Zusammenarbeit werden Bla-
sen- und Prostataerkrankungen, Abflussstörungen bis hin zu Nierenerkrankungen (Nephrek-
tomie) im Team versorgt.  
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Allgem ein-, Visceral- und 
Onkochirurgie 

Nr.  Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung 
VC00 Hernienversorgung mit laparoskopischer 

Technik und allen plastischen Verfahren. 
 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen (z. B. Thrombosen, 
Krampfadern) und Folgeerkrankungen  
(z. B. Ulcus cruris / offenes Bein) 

 

VC20 Nierenchirurgie   
VC21 Endokrine Chirurgie   
VC22 Magen-Darm-Chirurgie   
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie   
VC24 Tumorchirurgie  
VC55 Minimal-invasive laparoskopische Opera-

tionen 
 

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde Indikationssprechstunde für allgemeine 

und visceralchirurgische Erkrankungen 
Integration in das interdisziplinäre Tu-
morteam mit stationär und niedergelas-
senen Onkologen, Radiologen, Patholo-
gen und Chirurgen. 

VC62 Portimplantation   
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VU01 Diagnostik und Therapie der tubuloin-
terstitiellen Nierenkrankheiten  

 

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuf-
fizienz  

 

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis   
VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krank-

heiten der Niere und des Ureters  
 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krank-
heiten des Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane  

 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krank-
heiten des Urogenitalsystems  

 

VU08 Kinderurologie   
VU09 Neurourologie   
VU12 Minimal-invasive endoskopische Operati-

onen  
 

VU13 Tumorchirurgie   
VU14 Spezialsprechstunde   
VU18 Schmerztherapie   

 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Klinik für Allge-
mein-, Visceral- und Onkochirurgie 

Unter A-9 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik  für Allgemein-, Vis-
ceral- und Onkochirurgie 

Unter A-10 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt.  
 

B-2.5 Fallzahlen der Klinik für Allgemein-, Viscera l- und Onkochirurgie 

Vollstationäre Fallzahl:  806 

B-2.6 Diagnosen nach ICD  

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD  

Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K80 82 Gallensteinleiden 
2 K40 57 Leistenbruch 
3 R10 41 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
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Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 K35 35 Akute Blinddarmentzündung 
5 K36 30 Sonstige Blinddarmentzündung 
6 C61 28 Prostatakrebs 
7 K57 26 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 
8 E04 23 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion 

der Schilddrüse 
9 K42 20 Nabelbruch 
10 N13 19 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in 

Richtung Niere 
*) Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.   

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 Nummer  Anzahl  Umgangssprachliche Bezeichnung 
C18 14 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
C20 14 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 
K43 14 Harnblasenkrebs 
N20 13 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 
K56 11 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
I84 10 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des End-

darms - Hämorrhoiden 
N40 9 Gutartige Vergrößerung der Prostata 
C64 8 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 
C67 8 Harnblasenkrebs 
I70 8 Arterienverkalkung 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 5-511 81 Operative Entfernung der Gallenblase 
2 5-530 56 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 
3 5-916 55 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 

bzw. Hautersatz 
4 5-455 40 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
5 5-470 38 Operative Entfernung des Blinddarms 
6 5-062 28 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 
7 5-894 23 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 
8 5-534 19 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 
9 5-490 17 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des 

Afters 
10 5-541 17 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums hinter der 

Bauchhöhle 
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B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-469 15 Sonstige Operation am Darm 
5-536 11 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 
5-484 8 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des 

Schließmuskels 
5-493 8 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
5-562 8 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen 

Operation oder bei einer Spiegelung 
5-454 6 Operative Dünndarmentfernung 
5-466 6 Wiederherstellung der natürlichen Verbindung bei einem künstlichen (end-

ständigen) Darmausgang 
5-895 <= 5 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 

Unterhaut 
5-464 <= 5 Erneute Operation bzw. sonstiger Eingriff an einem künstlichen Darmausgang 
5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs 

 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art Bezeichnung  Nr.  Leistung  Angebotene 
Leistung 

AM00 Indikationssprechstunde     
AM08 Notfallambulanz    
AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen    

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Rang OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung  

1 5-385 <= 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 
2 5-491 <= 5 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des 

Darmausganges (Analfisteln) 
3 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossen-
schaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden   �  
stationäre BG-Zulassung �  
nicht vorhanden x 
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B-2.11 Personelle Ausstattung 

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl  Kommentar / Erläuterung  
Ärzte/-innen insgesamt (außer Belegärzte/-innen) 4 Vollkräfte   
davon Fachärzte/-innen 4 Vollkräfte  
Belegärzte/-innen (nach § 121 SGB V) 1 Person 1 Konsiliararzt Urologie  

 
Ärztliche Fachexpertise der Klinik für Allgemein-, Viceral- und Onkochirurgie 
 
Nr. Facharztbezeichnung  (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 
Kommentar / Erläuterung 
 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  Weiterbildungsbefugnis 4 Jahre  
AQ13 Viszeralchirurgie Weiterbildungsbefugnis 1 Jahr  
AQ60 Urologie  Konsiliararzt  

 

B-2.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer 
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 11,50 Vollkräfte 3 Jahre 
Krankenpflegehelfer/innen 0,50 Vollkraft 1 Jahr 

 
Pflegerische Fachexpertise der Klinik für Allgemein -, Viceral- und Onkochirurgie 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademi scher Abschluss  
PQ03 Hygienefachkraft 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation  
ZP03 Diabetes (Diabetesberatung) 

 

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Allgemein-, Viceral- und Onkochirurgie steht folgendes spezielles therapeu-
tisches Personal zur Verfügung: 
 
Unter A-14.3 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein -
heiten / Fachabteilungen 

B-3.1 Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  

Chefarzt Dr. med. Fred Gätcke  
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie, Handchirurgie  
 
Klinik für Orthopädie 
Abteilung für Allgemeine Orthopädie und Wirbelsäule nchirurgie 
 
Leitender Arzt Dr. med. Ralf Schade  
Facharzt für Orthopädie, Unfallchirurgie, Rheumatologie, Kinder-Orthopädie 
 
Kontaktdaten:  KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz 

Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  
Perleberger Straße 31 · 16866 Kyritz 
Telefon 03 39 71. 64 22 32 · Fax 03 39 71. 64 22 31 
r.schade@kmg-kliniken.de 

 
Art der Klinik für Orthopädie 
 
x Hauptabteilung  
�  Belegabteilung 
�  Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
�  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit  
 
Die Orthopädische Klinik gehört zum Zentrum für Chirurgie und Orthopädie. Sie gliedert sich 
in die Bereiche Endoprothetik, Wirbelsäulenchirurgie, rheumatologische Orthopädie, Sport-
medizin und Kinderorthopädie. Es werden alle orthopädischen Krankheitsbilder in der Klinik 
für Orthopädie diagnostiziert und behandelt. Ein Schwerpunkt ist die Endoprothetik der gro-
ßen und kleinen Gelenke inklusive sämtlicher Revisionseingriffe (Schultergelenk, Ellenbo-
gengelenk, Handgelenk, Fingergelenk, Hüftgelenk, Kniegelenk und Sprunggelenk). Ein wei-
terer Schwerpunkt sind die arthroskopischen Interventionen von Schulter-, Ellenbogen-, 
Knie- und oberem Sprunggelenk. Zur Behandlung der orthopädischen Krankheitsbilder wer-
den sämtliche Gelenk- und Knocheneingriffe wie Korrekturosteotomien, Arthrodesen, Resek-
tionen, Exstirpationen und Arthroplastiken durchgeführt. Auch die Eingriffe an Sehnen, Mus-
keln und Bändern sowie Nerven gehören zum Behandlungsspektrum dazu. Im Bereich Wir-
belsäulenchirurgie werden degenerative Wirbelsäulenerkrankungen neben Wirbelsäulenver-
letzungen, entzündlichen Veränderungen und angeborenen Fehlbildungen behandelt. Neben 
den operativen Verfahren werden auch alle wirbelsäulennahen Injektionsverfahren durchge-
führt. Im Bereich der Kinderorthopädie können alle angeborenen und erworbenen Fehlbil-
dungen des Bewegungsapparates versorgt werden. Als Beispiele genannt seien die Hüft-
dysplasie, die Epiphysenlösung, der Morbus Perthes und der Klumpfuß. Auch Patienten mit 
infantiler Cerebralparese und Mehrfachbehinderungen werden fachgerecht versorgt. 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Orthop ädie 

Nr.  
 

Versorgungsschwerpunkte Kommentar /  
Erläuterung 

VC26 Metall- / Fremdkörperentfernung  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  
VO00 Neuroorthopädische Behandlung von Bewegungsstö-

rungen inklusive Botulinumtoxininjektionen    
 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 
 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbel-
säule und des Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis 

und der Sehnen  
 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes  

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien  

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes  
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VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 
und Bewegungsorgane  

Zur Therapie maligner 
Tumoren besteht eine 
enge Kooperation mit dem 
Virchow-Klinikum Berlin.  

VO12 Kinderorthopädie Klumpfußbehandlung 
nach Ponseti  

VO13 Spezialsprechstunde Allgemeine Orthopädie, 
Rheumaorthopädie, Kin-
derorthopädie, Wirbelsäu-
lenchirurgie 

VO14 Endoprothetik  
VO15 Fußchirurgie  
VO16 Handchirurgie  
VO17 Rheumachirurgie   
VO18 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie  
VO19 Schulterchirurgie  
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie   
VO21 Traumatologie   

 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Klinik für Ortho-
pädie 

Unter A-9 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik  für Orthopädie 

Unter A-10 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 

B-3.5 Fallzahlen der Klinik für Orthopädie 

Vollstationäre Fallzahl:  1.314 

B-3.6 Diagnosen nach ICD  

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD  

Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M54 295 Rückenschmerzen 
2 M16 166 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 
3 M17 133 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 
4 M53 124 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens, die nicht an 

anderen Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-10) eingeordnet ist 

5 M75 116 Schulterverletzung 
6 M23 74 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 
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Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

7 M51 69 Sonstiger Bandscheibenschaden 
8 M48 67 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 
9 M20 33 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 
10 S32 26 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

*) Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.   

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10  
Nummer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

T84 26 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflan-
zung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

M89 19 Sonstige Knochenkrankheit 
M47 18 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelkörper 
M43 17 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 
M22 12 Krankheit der Kniescheibe 
M42 10 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 
M94 10 Sonstige Knorpelkrankheit 
S22 10 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 
M19 9 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 
M80 7 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der 

Knochendichte - Osteoporose 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 5-820 177 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 
2 5-822 118 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 
3 5-814 106 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 

Schultergelenks durch eine Spiegelung 
4 5-812 93 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-

ben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 
5 5-788 36 Operation an den Fußknochen 
6 5-839 34 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 
7 5-823 29 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniege-

lenks 
8 5-831 16 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 
9 5-832 16 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe 

der Wirbelsäule 
10 5-916 15 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 

bzw. Hautersatz 
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B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-821 14 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 
5-836 11 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 
5-781 8 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von Fehlstel-

lungen 
5-811 8 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 
5-829 <= 5 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion 
5-800 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 
5-824 <= 5 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter 
5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung 
5-826 <= 5 Operatives Einsetzen eines künstl. Gelenks am Bein außer am Knie und Hüfte 
5-830 <= 5 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbel-

säule 
5-834 <= 5 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) 

und Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 
5-835 <= 5 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten 
5-837 <= 5 Wirbelkörperersatz bzw. komplexer wiederherstellender Eingriff an der Wirbel-

säule z.B. bei einem Buckel 
 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art Bezeichnung Nr. 
Leis-
tung 

Angebo-
tene 
Leistung  

AM00 Ermächtigungssprech-
stunde  

Allgemeine Orthopädie, Rheumatologi-
sche Orthopädie, Wirbelsäulenchirurgie,  
Kinderorthopädie    

  

AM00 Indikationssprechstunde Allgemeine Orthopädie, Wirbelsäulen-
chirurgie, Sportmedizin  

  

AM07 Privatambulanz     
AM08 Notfallambulanz     
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen  
   

 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Rang OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung  
 

1 5-812 37 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-
ben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

2 5-811 7 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
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3 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung 
eines Nerven 

4 5-859 <= 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen 
bzw. Schleimbeuteln 

5 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen verwendet wurden 

6 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 
7 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossen-
schaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden   �  
  
stationäre BG-Zulassung �  
  
nicht vorhanden x 
 

B-3.11 Personelle Ausstattung 

B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl  Kommentar / Erläuterung 
Ärzte/-innen insge-
samt (außer Beleg-
ärzte/-innen) 

8 Vollkräf-
te 

Eine Weiterbildungsermächtigung besteht für Orthopädie 
und Traumatologie für 4 Jahre, d. h. davon für die Ba-
sisweiterbildung im Fach Chirurgie 2 Jahre und 2 Jahre 
für die Orthopädie und Traumatologie.  

davon Fachärzte/- 
innen 

3 Vollkräf-
te 

 

Belegärzte/-innen 
(nach § 121 SGB V) 

2  
Personen 

2 Konsiliarärzte Orthopädie  

 
Ärztliche Fachexpertise der Klinik für Orthopädie 
Nr. Facharztbezeichnung  (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 
AQ10 Orthopädie und/oder Unfallchirurgie  
AQ61 Orthopädie  
 
Nr. Zusatzweiterbildungen (fakultativ) 
ZF12 Handchirurgie  
ZF19 Kinderorthopädie  
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie 
ZF28 Notfallmedizin 
ZF29 Orthopädische Rheumatologie 
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 
ZF44 Sportmedizin 
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B-3.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer 
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 18,75 Vollkräfte 3 Jahre 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen 4 Vollkräfte 3 Jahre 
Krankenpflegehelfer/innen 2 Vollkräfte 1 Jahr 

 
Pflegerische Fachexpertise der Klinik für Orthopädi e 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademi scher Abschluss  
PQ03 Hygienefachkraft 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikationen  
ZP03 Diabetes (Diabetesberatung) 
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
ZP10 Mentoren 
ZP16 Wundmanagement  

 

B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Orthopädie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfü-
gung: 
 
Unter A-14.3 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein -
heiten / Fachabteilungen 

B-4.1 Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  

Chefarzt Dr. med. Fred Gätcke  
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie, Handchirurgie  
 
Abteilung für Rheumatologische Orthopädie 
 
Leitender Arzt Dr. med. Ralf Schade  
Facharzt für Orthopädie, Unfallchirurgie, Rheumatologie, Kinder-Orthopädie 
 
Kontaktdaten:  KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz 

Zentrum für Chirurgie und Orthopädie  
Perleberger Straße 31 · 16866 Kyritz 
Telefon 03 39 71. 64 22 32 · Fax 03 39 71. 64 22 31 
r.schade@kmg-kliniken.de 

 
Art der Abteilung für Rheumatologische Orthopädie 
 
x Hauptabteilung  
�  Belegabteilung 
�  Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
�  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit  
 
 
Bereits seit 1995 werden in der Abteilung für orthopädische Rheumatologie alle rheumatolo-
gischen Erkrankungen fachgerecht diagnostiziert und behandelt. Seit dem Aufbau der inter-
nistischen rheumatologischen Abteilung besteht in Kyritz ein Rheumazentrum, das Teil des 
regionalen Rheumazentrums Nordbrandenburg e. V. ist. Der Bereich rheumatologische Or-
thopädie ist Teil der Klinik für Orthopädie und gehört somit zum Zentrum für Chirurgie und 
Orthopädie. Das gesamte operative Spektrum rheumachirurgischer Eingriffe steht zur Be-
handlung der Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises zur Verfügung. Dazu gehö-
ren neben den Früh- und Spätsynovektomien auch funktionsverbessernde Eingriffe wie Seh-
nenplastiken und Sehnentranspositionen, auch Eingriffe zur Behandlung von Gelenkfehlstel-
lungen, insbesondere bei stark zerstörten Gelenken die Endoprothetik, insbesondere von 
Hüft-, Knie-, Schulter- und Sprunggelenken. Auch die Endoprothetik des Handgelenkes und 
der Fingergelenke gehört zum Spektrum der Operationsverfahren. Schließlich werden auch 
alle arthroplastischen und gelenkversteifenden Eingriffe eingesetzt. Ein wesentlicher Vorteil 
der Behandlung der Patienten im Rheumazentrum ist die interdisziplinäre Behandlung der 
Patienten während des stationären Aufenthaltes. 
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Rhe umatologische 
Orthopädie 

Nr.  Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung 
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankhei-

ten des Bindegewebes 
 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-

heiten der Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Synovialis und der Sehnen  

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-
heiten des Weichteilgewebes  

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien 
und Chondropathien  

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-
heiten des Muskel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes  

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 
Haltungs- und Bewegungsorgane  

Zur Therapie maligner Tumoren 
besteht eine enge Kooperation mit 
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dem Virchow-Klinikum Berlin.  
VO12 Kinderorthopädie Klumpfußbehandlung nach Ponseti  
VO13 Spezialsprechstunde Allgemeine Orthopädie, Rheumaor-

thopädie, Kinderorthopädie, Wirbel-
säulenchirurgie 

VO14 Endoprothetik  
VO15 Fußchirurgie  
VO16 Handchirurgie  
VO17 Rheumachirurgie   
VO18 Schmerztherapie / Multimodale Schmerzthe-

rapie 
 

VO19 Schulterchirurgie  
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie   
VO21 Traumatologie   
VC26 Metall- / Fremdkörperentfernung  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  

 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Rheumatologische Orthopädie 

Unter A-9 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für Rheumato-
logische Orthopädie 

Unter A-10 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
 

B-4.5 Fallzahlen der Abteilung für Rheumatologische  Orthopädie 

Vollstationäre Fallzahl:  51 
 

B-4.6 Diagnosen nach ICD  

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD  

Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M54 14 Rückenschmerzen 
2 M17 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 
3 M16 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 
4 M21 <= 5 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. Beinen 
5 M25 <= 5 Sonstige Gelenkkrankheit 
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Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

6 M51 <= 5 Sonstiger Bandscheibenschaden 
7 M53 <= 5 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens, die nicht an 

anderen Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-10) eingeordnet ist 

8 M20 <= 5 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 
9 M23 <= 5 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 
10 S32 <= 5 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

*) Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.   
 

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10  
Nummer  

Anzahl  Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

M42 <= 5 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 
M47 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelkörper 
M48 <= 5 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 
M76 <= 5 Sehnenansatzentzündung des Beines mit Ausnahme des Fußes 
M89 <= 5 Sonstige Knochenkrankheit 
T84 <= 5 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Ver-

pflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 
 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-Ziffer  Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
1 5-820 <= 5 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 
2 5-839 <= 5 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 
3 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 
4 5-822 <= 5 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 
5 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung 

 

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

5-832 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der 
Wirbelsäule 

5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr.  Art Bezeichnung  
 

Nr.  
Leis-
tung 

Angebote-
ne Leis-
tung 

AM00 Ermächtigungssprechstunde  Rheumatologische Orthopädie    
AM00 Indikationssprechstunde    
AM07 Privatambulanz    
AM08 Notfallambulanz    
AM11 Vor- und nachstationäre Leis-

tungen  
   

 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Trifft nicht zu. 
 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossen-
schaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden   �  
  
stationäre BG-Zulassung �  
  
nicht vorhanden x 

 

B-4.11 Personelle Ausstattung 

B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung für Rheumatol ogische Orthopädie 
 
Innerhalb der Klinik für Orthopädie – Abteilung für Allgemeine Orthopädie und Wirbelsäulen-
chirurgie (siehe B-3.11.1). 
 

B-4.11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung für Rheuma tologische Orthopädie 
 
Innerhalb der Klinik für Orthopädie – Abteilung für Allgemeine Orthopädie und Wirbelsäulen-
chirurgie (siehe B-3.11.2). 
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B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Abteilung für Rheumatologische Orthopädie steht folgendes spezielles therapeuti-
sches Personal zur Verfügung: 
 
Unter A-14.3 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein -
heiten / Fachabteilungen 

B-5.1 Zentrum für Innere Medizin  

Klinik für Innere Medizin 
 
Chefarzt Dr. med. Torsten Liebig  
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, Proktologie, Medikamentöse Tumortherapie 
 
Kontaktdaten:  KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz 

Zentrum für Innere Medizin  
Perleberger Straße 31 · 16866 Kyritz 
Telefon 03 39 71. 64 22 42 · Fax 03 39 71. 64 22 41 
t.liebig@kmg-kliniken.de 

 
Art der Klinik für Innere Medizin 
 
x Hauptabteilung  
�  Belegabteilung 
�  Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
�  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit  
 
Die Klinik für Innere Medizin am KMG Klinikum Kyritz betreut Patienten mit allen internisti-
schen Krankheitsbildern. Die Fachärzte und Assistenzärzte unserer Klinik pflegen ein enges 
Vertrauensverhältnis zu den Patienten und Hausärzten unseres Einzugsgebietes.  
Im Einzelnen werden in der Klinik für Innere Medizin entsprechend der Ausrichtung des 
Chefarztes und eines Oberarztes schwerpunktmäßig Krankheiten des Verdauungssystems 
behandelt, was mittels modernster endoskopischer Verfahren sowohl stationär als auch am-
bulant erfolgt. Hierzu gehören insbesondere die Krebserkrankungen, die hier sowohl diag-
nostiziert als auch mittels Chemotherapie nach- und weiterbehandelt werden können. Der 
zweite Schwerpunkt der Klinik besteht in der Behandlung von Patienten mit der Zucker-
krankheit und ihrer Folgekomplikationen. Eine ständig zunehmende Anzahl von Patienten 
kommt im Rahmen dieser Krankheitsbilder in unsere Klinik und wird hier nach neuesten The-
rapie-Verfahren umfassend betreut. Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit sind die Herz- 
und Gefäßkrankheiten. Viele dieser Krankheiten sind durch Verkalkungen von Arterien vom 
Herzen oder im hirnversorgenden Bereich begründet und wirken sich dann in Form eines 
Herzinfarktes oder eines Schlaganfalls aus. Diese Patienten werden hier in der Klinik selbst 
oder in Kooperation mit den Kollegen der Kardiologischen Klinik am Standort Wittstock be-
handelt. Für die Betreuung von Schlaganfallpatienten ist für uns besonders die Mitversor-
gung dieser Patienten auf unserer Intensivtherapiestation bedeutsam, eine rasche Diagnos-
tik wird durch die 24-stündige Betriebsbereitschaft unserer computertomographischen Anla-
ge ermöglicht. Neben den genannten Krankheiten behandelt die Klinik für Innere Medizin 
auch Erkrankungen der Lunge, hier besonders die chronische Bronchitis und die Lungenent-
zündung, Krankheiten der Niere, hier besonders chronische Nierenschwäche und Nierenent-
zündungen, Krankheiten des Hormonsystems – z. B. Schilddrüsenüber- oder -unterfunktion 
sowie auch Krankheiten des blutbildenden Systems, wie z. B. Formen der Blutarmut.  
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Die Klinik für Innere Medizin pflegt eine enge Kooperationsbeziehung zur Klinik für Rheuma-
tologie und klin. Immunologie, mit der sie zu einem Zentrum für Innere Medizin am KMG Kli-
nikum Kyritz zusammengefasst ist.   
 

 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Innere  Medizin 

Nr.  Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung 
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämi-

schen Herzkrankheiten 
z. B. Herzinfarkt  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

z. B. Lungenembolie  

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger For-
men der Herzkrankheit 

z. B. Herzinsuffizienz  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

z. B. pAVK  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

z. B. Thrombose der Beinvenen 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Krankheiten 

z. B. Schlaganfall  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
[Hochdruckkrankheit] 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierener-
krankungen 

z. B. Niereninsuffizienz  



�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

 
 50 
 

�
�
�

�

KMG Klinikum Kyritz   Qualitätsbericht 2010 KMG Klinikum Kyritz  
� �
� �

15. Juli 2011��

�

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologi-
schen Erkrankungen 

z. B. Blutarmut  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankhei-
ten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Seit Oktober 2008 ist eine Diabetologin in 
der Klinik für Innere Medizin beschäftigt, 
die neben der Verbesserung der medika-
mentösen Einstellung der Diabetiker be-
sonders auf die konservative Therapie des 
diabetischen Fußsyndroms spezialisiert 
ist, wodurch die Rate an notwendigen 
Amputationen im Fußbereich reduziert 
werden kann. 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen des Magen-Darmtraktes 

Besonders Schwerpunkt der Endoskopie  

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen des Darmausgangs 

Ausbildungseinrichtung für Proktologie  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

z. B. Aszites  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Leber, der Galle und des Pank-
reas 

z. B. Hepatitis, Steinleiden  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Atemwege und der Lunge 

z. B. COPD 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 

z. B. Pleuraergüsse  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumato-
logischen Erkrankungen 

Besonderer Schwerpunkt (siehe Internisti-
sche Rheumatologie) 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologi-
schen Erkrankungen 

Neben der stationären Diagnostik aller 
Tumoren des Fachgebietes werden be-
sonders die Tumoren des Gastrointesti-
naltraktes auch ambulant inkl. Chemothe-
rapie behandelt. 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 

z. B. Pneumonie  

VI20 Intensivmedizin   
VI21 Betreuung von Patienten vor und nach 

Transplantationen 
z. B. Lebertransplantation  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien   
VI27 Spezialsprechstunde Gastroenterologie, Endoskopie, Rheuma-

tologie 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoim-

munerkrankungen 
 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhyth-
musstörungen  

 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerin-
nungsstörungen 

 

VI35 Endoskopie   
VI38 Palliativmedizin  
VI39 Physikalische Therapie  
VI40 Schmerztherapie   
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B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Klinik für Innere 
Medizin 

Unter A-9 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik  für Innere Medizin 

Unter A-10 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
 

B-5.5 Fallzahlen der Klinik für Innere Medizin 

Vollstationäre Fallzahl:  1.875 
 

B-5.6 Diagnosen nach ICD  

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD  

Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I50 150 Herzschwäche 
2 E11 90 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 

muss - Diabetes Typ-2 
3 I10 58 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
4 J44 53 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwe-

ge 
5 N17 51 Akutes Nierenversagen 
6 F45 49 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Be-

schwerden äußert - Somatoforme Störung 
7 J18 48 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 
8 I63 46 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 
9 K85 40 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 
10 K29 39 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

*) Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.   

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10  
Nummer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

K80 39 Gallensteinleiden 
I95 27 Niedriger Blutdruck 
N39 24 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
E10 23 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - 

Diabetes Typ-1 
J20 22 Akute Bronchitis 
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ICD-10  
Nummer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

C16 20 Magenkrebs 
G45 20 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Stö-

rungen 
K57 20 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleim-

haut - Divertikulose 
C25 19 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
I21 19 Akuter Herzinfarkt 
K50 8 Crohn-Krankheit - Morbus Crohn 
C34 7 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
C94 7 Sonstiger Blutkrebs, ausgehend von einem bekannten Zelltyp 
K74 7 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. 

Schrumpfleber (Leberzirrhose) 
 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 1-632 471 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

2 3-990 466 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 
3 3-200 221 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
4 1-650 201 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
5 8-980 186 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
6 8-930 182 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 

ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten 
Vorhof des Herzens 

7 1-440 180 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdau-
ungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer 
Spiegelung 

8 8-800 155 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blut-
plättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

9 5-513 145 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung 
10 3-225 133 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

 

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

3-222 106 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 
1-620 71 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
1-640 59 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrast-

mittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 
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8-931 59 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Mes-
sung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

1-642 50 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Rönt-
gendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

8-810 42 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüs-
sigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

1-444 31 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

8-153 19 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

1-654 18 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 
1-442 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren, z.B. Ultraschall 

1-651 12 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiege-
lung 

3-058 11 Ultraschall des Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After 
5-431 11 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen 

Ernährung 
8-152 11 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit an-

schließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 
3-052 9 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art Bezeich-
nung 

Nr. 
Leis-
tung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / Erläuterung 

AM00 Ermäch-
tigungs- 
sprech-
stunde 
Chefarzt 
Dr. med. 
Liebig  

Gastroen
terologi-
sche  
Sprech-
stunde  
 

 Diagnostik und 
Therapie 
gastroenterologi-
scher Krankheiten 

In der Ermächtigungssprechstunde 
von Chefarzt Dr. med. Liebig wer-
den Patienten auf Überweisung von 
niedergelassenen Ärzten i. R. einer 
kassenärztlichen Ermächtigung 
mitbehandelt. Hier sind Magen-
spiegelungen möglich, außerdem 
Durchführung einer Darstellung der 
Gallenwege und der Pankreaswe-
ge, z. B. zum Zwecke der Steinent-
fernung oder der Einlage von Röhr-
chen in die Gänge bei Abflussstö-
rungen bei z. B. Tumoren. Auf 
Überweisung von ultraschallenden 
Ärzten sind spezielle Ultraschallun-
tersuchungen möglich. Bei Patien-
ten mit komplizierten gastroentero-
logischen Krankheitsbildern, wie z. 
B. chronischen Darmerkrankungen, 
ist eine Mitbehandlung in der 
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Sprechstunde ebenso möglich wie 
die Durchführung von Chemothe-
rapie bei gastrointestinalen Tumo-
ren für Patienten, die auch ansons-
ten in der Behandlung des KMG 
Klinikum Kyritz sind.  

    Endoskopische 
Diagnostik im 
oberen Gastroin-
testinaltrakt 

 

    sonographische 
Untersuchungen 
des Abdomens 
inkl. Endoso-
nographie und 
Punktionen  

 

    Mitbehandlung 
komplizierter 
gastroenterologi-
scher Krankheits-
bilder inkl. Che-
motherapie  

 

Endoskopische 
Diagnostik von 
Krankheiten des 
Mastdarms und 
des Schließmus-
kelapparates  

AM00 Ermäch-
tigungs-
sprech-
stunde  
Oberarzt 
Vargas  

Ko-
loprokto-
logische 
Sprech-
stunde 

 

Vorsorge Darm-
spiegelung 

Auf Überweisung von niedergelas-
senen Ärzten kann Herr Oberarzt 
Vargas Patienten mit Problemen im 
Bereich des Afters ambulant unter-
suchen, außerdem führt er Vorsor-
gedarmspiegelungen auf Überwei-
sung von niedergelassenen Ärzten 
durch. 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Rang OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung  
 

1 1-650 578 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
2 1-444 157 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungs-

trakt bei einer Spiegelung 
3 5-452 120 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Dickdarms 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossen-
schaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden   �  
  
stationäre BG-Zulassung �  
  
nicht vorhanden x 



�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

 
 55 
 

�
�
�

�

KMG Klinikum Kyritz   Qualitätsbericht 2010 KMG Klinikum Kyritz  
� �
� �

15. Juli 2011��

�

B-5.11 Personelle Ausstattung 

B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl  Kommentar / Erläuterung 
Ärzte/-innen insgesamt 
(außer Belegärzte/-innen) 

6 Voll-
kräfte 

 

davon Fachärzte/-innen 3 Voll-
kräfte 

Davon 2 mit Befugnis zur Weiterbildung Allgemeine 
Innere Medizin, Gastroenterologie, Proktologie, 
Rheumatologie  

 
Ärztliche Fachexpertise der Klinik für Innere Mediz in 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerp unktkompetenzen)  
AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 
 
Nr. Zusatzweiterbildungen (fakultativ)  
ZF07 Diabetologie  
ZF34 Proktologie  

B-5.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer 
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 16,75 Vollkräfte 3 Jahre 
Pflegeassistenten/-innen 0,88 Vollkraft 2 Jahre 
Krankenpflegehelfer/innen 2,75 Vollkräfte 1 Jahr 

 
Pflegerische Fachexpertise der Klinik für Innere Me dizin 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademi scher Abschluss  
PQ03 Hygienefachkraft 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation  
ZP03 Diabetes (Diabetesberatung) 
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
ZP10 Mentoren 
ZP16 Wundmanagement  

 

B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Innere Medizin steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Unter A-14.3 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein -
heiten / Fachabteilungen 

B-6.1 Zentrum für Innere Medizin  

Chefarzt Dr. med. Torsten Liebig  
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, Proktologie, Medikamentöse Tumortherapie 
 
Klinik für Rheumatologie, klinische Immunologie 
 
Leitender Arzt Dr. med. Martin Weigelt  
Facharzt für Innere Medizin, Rheumatologie und Notfallmedizin   
 
Kontaktdaten:  KMG Klinikum Mitte GmbH � Klinikum Kyritz 

Zentrum für Innere Medizin  
Perleberger Straße 31 · 16866 Kyritz 
Telefon 03 39 71. 64 22 42 · Fax 03 39 71. 64 22 41 
m.weigelt@kmg-kliniken.de 

 
Art der Klinik für Rheumatologie, klinische Immunol ogie 
 
x Hauptabteilung  
�  Belegabteilung 
�  Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
�  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit  
 
Seit mehr als 15 Jahren werden rheumatologische Erkrankungen am KMG Klinikum Kyritz 
fachgerecht diagnostiziert und behandelt. Die Klinik für Rheumatologie und klinische Immu-
nologie bildet zusammen mit der Orthopädie/Rheuma-Orthopädie das Rheumazentrum Ky-
ritz. Das lokale Rheumazentrum Kyritz ist Teil des regionalen Rheumazentrums Nord-
Brandenburg e. V. (nach den Qualitätsrichtlinien der Deutschen Gesellschaft für Rheumato-
logie/DGRh). Die Klinik für Rheumatologie und klinische Immunologie gehört zum Zentrum 
für Innere Medizin. Es wird hier unter dem internistischen bzw. immunologischen Blickwinkel 
praktisch alle Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises (ca.150!) diagnostiziert und 
behandelt. Zu den häufigsten Erkrankungen gehören die Rheumatoide Arthritis (RA), Ge-
lenkentzündungen der Wirbelsäulengelenke mit Einsteifungstendenz (Bechterew-
Erkrankung) und auch die Schuppenflechte-Gelenkerkrankung (Psoriasis-Arthritis). Alle gän-
gigen diagnostischen Verfahren sowie auch spezielle Behandlungen (z. B. Gelenkinjektio-
nen) können durchgeführt werden. Ein Schwerpunkt stellt die moderne medikamentöse The-
rapie dar, wobei auch Biologica-Therapien (Antikörper) aller Generationen zum Einsatz kom-
men. Ein weiterer Schwerpunkt ist die differenzierte Diagnostik und Behandlung der Osteo-
porose (Osteoporose-Schwerpunkt). Die Klinik für Rheumatologie und klinische Immunologie 
ist sowohl was das ärztliche Personal als auch was das mittlere medizinische Personal anbe-
trifft hochfachlich spezialisiert. Darüber hinaus besteht eine enge Zusammenarbeit mit der 
Klinik für Orthopädie/Rheuma-Orthopädie (Zentrumscharakter).  
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Rheuma tologie, klinische 
Immunologie 

Nr.  Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren  
z. B. Kollagenosen  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankun-
gen 

z. B. im Rahmen eines Lupus 
erythematodes  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernäh-
rungs- und Stoffwechselkrankheiten 

z. B. metabolische Arthropathie, 
Gicht 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darmtraktes  

z. B. enterit.-assoziierte Arthritis  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 
Erkrankungen 

In Zusammenhang mit den genann-
ten entzündlich-rheumatischen Er-
krankungen (insbesondere RA und 
Morbus Bechterew) besteht seit 
2008 ein Osteoporoseschwerpunkt 
innerhalb der Klinik mit differenzier-
ter Bewertung und Therapie von 
Patienten mit Osteoporose (z. B. 
bei entzündlicher Rheuma-
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erkrankung oder auch als primäre 
postmenopausale Osteoporose). 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

z. b. paramaligne Arthro- und Myo-
pathie 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten  

z. B. parainfektiöse Arthritis  

VI27 Spezialsprechstunde Rheumatologie 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkran-

kungen 
 

VI39 Physikalische Therapie   

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Klinik für Rheu-
matologie, klinische Immunologie 

Unter A-9 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik  für Rheumatologie, 
klinische Immunologie 

Unter A-10 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 

B-6.5 Fallzahlen der Klinik für Rheumatologie, klin ische Immunologie 

Vollstationäre Fallzahl: 471 

B-6.6 Diagnosen nach ICD  

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD  

Rang ICD-10  
Nummer *) 

Fall-  
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M05 78 Anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweis-
barem Rheumafaktor 

2 M79 63 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes, die nicht an anderen 
Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) 
eingeordnet ist 

3 L40 32 Schuppenflechte - Psoriasis 
4 M15 29 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken 
5 M06 28 Sonstige anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke 
6 M25 25 Sonstige Gelenkkrankheit 
7 M35 23 Andere Krankheit des Bindegewebes, die den ganzen Körper be-

trifft 
8 M54 17 Rückenschmerzen 
9 M45 14 Entzündung der Wirbelsäule und der Darm-Kreuzbeingelenke mit 

Schmerzen und Versteifung - Spondylitis ankylosans 
10 M10 11 Stoffwechselkrankheit mit schmerzhaftem Gelenkbefall - Gicht 

*) Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
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B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10  
Nummer  

An-
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

M13 10 Sonstige Gelenkentzündung 
M53 9 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens, die nicht an ande-

ren Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) ein-
geordnet ist 

M89 <= 5 Sonstige Knochenkrankheit 
M19 <= 5 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 
D86 <= 5 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose 
M08 <= 5 Gelenkentzündung bei Kindern 
M32 <= 5 Immunkrankheit, bei der Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angegrif-

fen werden - Lupus erythematodes 
C90 <= 5 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten 

kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 
F45 <= 5 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwer-

den äußert - Somatoforme Störung 
M31 <= 5 Sonstige Gefäßkrankheit mit Absterben von Gewebe 

 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl  

Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 3-990 105 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 
2 8-561 73 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 
3 3-203 40 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks 

ohne Kontrastmittel 
4 3-222 22 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 
5 8-983 22 Fachübergreifende Rheumabehandlung 
6 3-225 19 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 
7 8-547 19 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immun-

systems 
8 3-200 11 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
9 3-202 9 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 
10 8-020 9 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Ge-

webe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 
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B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS- 
Ziffer  

An- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

8-917 9 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der 
Wirbelsäule 

1-854 <= 5 Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels durch Flüssigkeits- 
oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 

1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne opera-
tiven Einschnitt 

8-931 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Mes-
sung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

8-980 <= 5 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr.  Art Bezeichnung  Nr. 
Leis-
tung 

Angebotene Leistung 

AM00 Ermächtigungs-
sprechstunde Ltd. 
Arzt Dr. Weigelt 

Rheumatolo-
gische 
Sprechstunde  

 Diagnostik (und Behandlung) aller Er-
krankungen aus dem rheumatischen 
Formenkreis (- entzündlich,- nicht-  
entzündlich). 

   LK06 Diagnostik und Versorgung von Patien-
ten und Patientinnen mit schwerwiegen-
den immunologischen Erkrankungen 

 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Trifft nicht zu. 
 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossen-
schaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden   �  
  
stationäre BG-Zulassung �  
  
nicht vorhanden x 

 



�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

 
 61 
 

�
�
�

�

KMG Klinikum Kyritz   Qualitätsbericht 2010 KMG Klinikum Kyritz  
� �
� �

15. Juli 2011��

�

B-6.11 Personelle Ausstattung 

B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl  
Ärzte/-innen insgesamt (außer Belegärzte/-innen) 2 Vollkräfte 
davon Fachärzte/-innen 1 Vollkraft 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Klinik für Rheumatologi e, klinische Immunologie 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 
AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 

 

B-6.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer 
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 3 Vollkräfte 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Klinik für Rheumatol ogie, klinische Immunologie 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademi scher Abschluss  
PQ03 Hygienefachkraft 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation  
ZP03 Diabetes (Diabetesberatung) 
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
ZP10 Mentoren 
ZP16 Wundmanagement  

 

B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Rheumatologie, klinische Immunologie steht folgendes spezielles therapeu-
tisches Personal zur Verfügung: 
 
Unter A-14.3 für das gesamte Krankenhaus aufgeführt. 

 

 

�



�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

 
 62 
 

�
�
�

�

KMG Klinikum Kyritz   Qualitätsbericht 2010 KMG Klinikum Kyritz  
� �
� �

15. Juli 2011��

�

C Qualitätssicherung 

 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualit ätssicherung nach 
§ 137 SGB 

Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung  Brandenburg, c/o Landesärztekammer Branden-
burg, Cottbus. 
�

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsr ate für:  
KMG Klinikum Mitte GmbH, Klinikum Kyritz, Pritzwalk , Wittstock  

Die Übermittlung der Angaben erfolgt direkt durch die Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssi-
cherung. 
  
Leistungsbereich Fall-

zahl  
Dok.- 
rate (%)  

Kommentar / 
Erläuterung 

Ambulant erworbene Pneumonie    
Aortenklappenchirurgie, isoliert    
Cholezystektomie    
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Pflege: Dekubitusprophylaxe     
Geburtshilfe    
Gynäkologische Operationen    
Herzschrittmacher-Aggregatwechsel    
Herzschrittmacher-Implantation    
Herzschrittmacher-Revision / Systemwechsel / Explantation    
Herztransplantation    
Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation    
Hüftgelenknahe Femurfraktur    
Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und - komponenten-
wechsel 

   

Karotis-Rekonstruktion    
Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation    
Knie-Totalendoprothesenwechsel und –Komponenten-
wechsel 

   

Kombinierte Koronar- und Aortenklappen-Chirurgie    
Koronarangiographie und perkutane Koronarintervention 
(PCI) 

   

Koronarchirurgie, isoliert    
Leberlebendspende    
Lebertransplantation    
Lungen- und Herz-Lungentransplantation    
Mammachirurgie    
Pankreas –und Pankreasnierentransplantation    
Nierenlebendspende    
Implantierbare Defibrillatoren- Aggregatwechsel    
Implantierbare Defibrillatoren- Implantation    
Implantierbare Defibrillatoren- Revision/ Systemwechsel/ 
Explantation 

   

Neonatologie    
Nierentransplantation    

 

C-1.2. Ausgewählte Ergebnisse für Qualitätsindikato ren aus dem Verfah-
ren gemäß QSKH-RL für: KMG Klinikum Mitte GmbH, Kli nikum Kyritz, 
Pritzwalk, Wittstock  

Die Übermittlung der Angaben erfolgt direkt durch die Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssi-
cherung.  
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß §112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keinen verpflichtende Qua-
litätssicherung vereinbart. 

�  

  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Quali-
tätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das 

x 
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Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbe-
reiche) teil: 

 
 
Leistungsbereich  
Qualitätssicherung bei Röntgeneinrichtungen zur Untersuchung von Menschen gemäß § 
17a RöV vom 08.01.1987 – Ärztliche Stelle des Landes Brandenburg 
Qualitätssicherung bei operativer Behandlung des Rektumkarzinoms 
Qualitätssicherung bei operativer Behandlung hüftgelenknaher Frakturen 
Dekubitusprophylaxe  

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-
Programmen (DMP) nach § 137 SGB V  

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
DMP  Kommentar / Erläuterung 
Diabetes  
mellitus Typ 2 
 

Seit dem 01.06.2005 nimmt das KMG Klinikum Kyritz am DMP Diabetes 
mellitus Typ 2 teil. Schon vorher waren die Behandlungen der Diabetes-
Patienten ein Schwerpunkt der Tätigkeit des Klinikums, insbesondere der 
Medizinischen Klinik. Im Rahmen des DMP´s sind in den vergangenen Mo-
naten weitere Voraussetzungen zur Verbesserung der Therapie geschaffen 
worden. So werden die Mitarbeiter in regelmäßigen Konsilen in der Therapie 
der Diabetiker geschult, was sowohl die Anpassung der Insulintherapie als 
auch die diätetische und Tablettentherapie betrifft. Durch die Qualifikation 
einer Fachärztin zur Diabetologin nach den Kriterien der Deutschen Diabe-
tesgesellschaft und der Landesärztekammer Brandenburg ist die Klinik jetzt 
mit eigenem Personal zur qualifizierten diabetologischen Behandlung in der 
Lage. Zur Unterstützung des ärztlichen Personals sind eine Diabetesberate-
rin und eine Diätassistenten eingestellt worden.    

Koronare 
Herzkrankheit 
(KHK) 
 

Seit dem 06.07.2005 nimmt das Klinikum Kyritz am DMP KHK teil. Die Be-
handlung von Patienten mit koronarer Herzkrankheit ist seit Jahren ein 
Schwerpunkt unseres Klinikums. Durch die enge Kooperation mit den Kolle-
gen in der Kardiologischen Abteilung des Klinikums Wittstock mit dem dorti-
gen Linksherzkathetermessplatz ist durch regelmäßige Fortbildungsveran-
staltungen beider Kliniken eine leitliniengerechte Therapie durchgesetzt 
worden. Dies betrifft insbesondere die unverzügliche Weiterleitung oder Ver-
legung von Patienten, die einer interventionellen Therapie bedürfen.   

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden Qua-
litätssicherung  

Trifft nicht zu. 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 
Nr. 3 SGB V 

Leistungsbereich  Mindestmenge Erbrachte Menge  Ausnahmeregelung 
Knie-TEP  50 143  

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bunde sausschus-
ses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 S. 1 N r. 2 SGB V („Struk-
turqualitätsvereinbarung“) 

Trifft nicht zu. 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Kra nkenhaus nach § 
137 SGB V  

Nr. Personen, die der Fortbildungspflicht unterliegen Anzahl 
1 Fachärzte/-innen, psychologische Psychotherapeuten sowie Kinder- 

und Jugendpsychotherapeuten/-innen, die der Fortbildungspflicht 
unterliegen 

23 Personen 

2 Anzahl derjenigen Fachärzte/-innen aus Nr.1, die einen Fünfjahres-
zeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der Nach-
weispflicht unterliegen (Teilmenge von Nr.1, Nenner von Nr. 3) 

19 Personen 

3 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 
gemäß § 3 der G-BA- Regelungen erbracht haben 

14 Personen 
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D Qualitätsmanagement  

D-1 Qualitätspolitik 

Unter Qualitätspolitik verstehen wir im KMG Klinikum Kyritz die Gesamtheit aller Aktivitäten, 
die qualitätsfördernd und -sichernd sind. Die Erhöhung der Kunden- und Patientenzufrieden-
heit steht dabei an erster Stelle. Unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Aspekte arbeiten wir 
an der kontinuierlichen Verbesserung unserer Qualitätsstandards. Die Krankenhausleitung 
ist verantwortlich für die Entwicklung, Umsetzung und Weiterentwicklung des Qualitätsma-
nagements. Transparenz der Unternehmensziele im Qualitätsmanagement-Handbuch stellt 
sicher, dass sämtliche Krankenhausbereiche in die Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagements eingebunden sind.  

D-2 Qualitätsziele  

Unsere Qualitätspolitik spiegelt sich in unseren Qualitätszielen wieder. Patienten- und Mitar-
beiterorientierung sowie wirtschaftliches Handeln gehört u. a. zu unseren Qualitätszielen. 
Qualitätsmanagement ist Unternehmensziel und als Bestandteil im Unternehmen fest veran-
kert. 
 
Unsere Qualitätsziele sind: 
 
1. Patientenorientierung 
Der Patient steht im Mittelpunkt unseres Handelns. Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit und re-
spektvolles Verhalten gelten allen Patienten und deren Angehörigen und das trotz hoher 
Anforderungen und Herausforderungen. Wir begegnen jedem Patienten einfühlsam von ärzt-
licher und pflegerischer Seite. Die Patientenversorgung wird in Kooperation mit allen Berufs-
gruppen gewährleistet. Dazu gehört, dass sich Pflege, Diagnostik und Therapie am einzel-
nen Patienten orientieren und der persönliche Zustand berücksichtigt wird. Alle Mitarbeiter 
sind bestrebt, die Patientenversorgung so angenehm und individuell wie möglich zu gestal-
ten, zur Unterstützung des Gesundungsprozesses. 
 
2. Mitarbeiterorientierung 
Unsere Mitarbeiter sorgen für hochwertige Qualität der Patientenversorgung durch ihre fach-
liche und soziale Kompetenz. In unserem Unternehmen sollen die Mitarbeiter Freude an ih-
rer Arbeit haben. Das erreichen wir, indem wir sie an Veränderungsprozessen beteiligen und 
ihnen dadurch die Möglichkeit geben, ihr Arbeitsumfeld mitzugestalten. Der Umgang unter-
einander ist in unseren Führungsgrundsätzen festgelegt. 
 
3. Qualität 
Qualität bedeutet für uns kontinuierliche Verbesserung der Strukturen, der Prozesse und der 
Ergebnisse. An der Umsetzung sind alle Mitarbeiter aufgefordert sich zu beteiligen. Durch 
angemessene und geplante Behandlungsabläufe wird die Behandlungsqualität gesichert. 
 
4. Wirtschaftlichkeit 
Effizienz und Effektivität sind Grundlage und Ziel unserer Arbeit. Das ergibt sich u.a. daraus, 
dass die finanziellen Mittel für unsere Dienstleistungen beschränkt sind. Trotzdem ist Qualität 
unserer Dienstleistungen am Patienten der Maßstab für die Gesamtleistung des Unterneh-
mens. Das Ergebnis unseres Handelns ist stets auch ein kritisches Abwägen von Qualität, 
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Kosten, Patientenerwartungen und praktischem Nutzen. Die uns zur Verfügung stehenden 
Mittel werden in effizienter Weise eingesetzt um wirtschaftlich handeln zu können und der 
Verpflichtung unseren Patienten und Mitarbeitern gegenüber nachkommen zu können. 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments 

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus stellt sich wie 
folgt dar: 
 
 

 
Qualitätsverantwortung und Zielvorgaben durch die 
Krankenhausleitung (KHL) 

 
 

 
Projektgruppen  
QM 

  
Qualitätskonferenz  

 
steuert und koordiniert 

  
Stabsstelle 
QM 
berät und 
unterstützt 
KHL 

 
 

 
Qualitätsbewußte Mitarbeiter erbringen professionel-
le Leistung  

 
 
 
 

 
Zielvorgaben motivieren zur Verände-
rung  

  
Veränderungswünsche bestimmen das 
Erreichen von QM-Zielen  

 
Qualitätsverantwortliche  

 
Jeder Mitarbeiter ist für Qualität der eigenen Leistung verantwortlich. Qualitätsbeauftragte MA leiten 

QM-Projektgruppen. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Kontinuierliche und stetige Verbesserung steht im Vordergrund um unsere Qualität zu erhal-
ten. Erreicht werden kann eine kontinuierliche Verbesserung u.a. durch Anwendung des 
PDCA-Kreises. 
 

 
 
Plan – Planungsphase, das Problem wird exakt beschrieben und mögliche Verbesserungen 
werden identifiziert. 
 
Do – Durchführung, Beobachtung und Analyse erfolgen in dieser Stufe, Daten werden ge-
sammelt und mögliche Fehlerquellen werden untersucht. 
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Check – Die Ergebnisse werden mit den Annahmen aus der Planungsphase verglichen und 
bewertet. Die Beiträge zur Qualitätsverbesserung werden bewertet und es wird entschieden, 
ob eindeutige Beweise für Maßnahmen und Prozessänderungen vorhanden sind. 
 
Act – Mit der Entscheidung für oder gegen eine Prozessänderung ist der Kreis beendet. 
Veränderungen finden statt und werden dokumentiert. 
 
Darüber hinaus werden im KMG Klinikum Kyritz regelmäßig und systematisch Methoden der 
internen Qualitätssicherung angewandt. Sowohl auf Ebene der Klinikleitung als auch in den 
einzelnen Bereichen finden umfangreiche qualitätssichernde Maßnahmen statt. Dazu gehö-
ren die Erhebung und Auswertung von Qualitätsindikatoren wie Infektionsstatistiken, Sturz- 
und Druckgeschwürraten sowie weitere fachspezifische Indikatoren. Über ärztliche Visiten 
und Pflegevisiten sowie interdisziplinäre Fallvorstellungen wird die Qualität der Patientenver-
sorgung gesichert. 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im Be-
richtszeitraum durchgeführt worden: 
 
Projekt:  Verbesserung des Prozessablaufes bei der Patientenaufnahme und für ambulante 
Operationen 
 
Verantwortlich 
(Projektleiter): 

Dr. med. Fred 
Gätcke  

 Projektdauer: November 2005 
fortlaufend 

Priorität: 
 

Hoch  Kriterium (Bezug zu 
Selbstbewertung):  

Hoch 

Gegenwärtiger Stand  
am 31.05.2011: 

Rot �   / Gelb  �   / Grün  �  

                   �             �              x        
Zielformulierung: ·  einheitliches Vorgehen bei der stationären und ambulanten  

     Patientenaufnahme 
·  Verbesserung der konsiliaren Tätigkeit der Kliniken und des 

Zusammenwirkens der Kliniken 
·  Zentrale Anlaufstelle für das ambulante Operieren 
·  Führen einer einheitlichen Patientenakte in allen Bereichen 
·  Reduzierung der Wartezeiten für unsere Patienten 
·  Erhöhung der Patientenzufriedenheit 

Maßnahmen und Umsetzung: ·  Erstellung eines Gesamtkonzeptes 
·  Projektgruppenarbeit 
·  Treffen von Regelungen zur Umsetzung 

Evaluation der Zielerreichung: ·  das Konzept beschreibt die Aufnahme der Patienten und das 
Zusammenwirken der Kliniken 

·  das Führen einer einheiltichen Patientenakte in allen 
Bereichen ist erfolgreich umgesetzt 
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Projekt:  Steigerung der Versorgungs- und Lebensqualität des Patienten und seiner Angehö-
rigen 
 
Verantwortlich 
(Projektleiter): 

Pflegedienstleite-
rin 

 Projektdauer: Seit 2004 
fortlaufend 

Priorität: 
 

Hoch  Kriterium (Bezug zu 
Selbstbewertung):  

Hoch 

Gegenwärtiger Stand  
am 31.05.2011: 

Rot �   / Gelb  �   / Grün  �  

                   �            �               x            
Zielformulierung: ·  Fortlaufende Anpassung der bestehenden Pflegestandards 

und der Pflegedokumentation an die neuesten pflegewissen-
schaftlichen, medizischen und rechtlichen Erkenntnisse zur 
Sicherheit für unsere Patienten nach einem abgestimmten, 
erprobten Konzept betreut zu werden 

·  Veränderungen der Pflegeorganisation – Arbeiten in Be-
reichspflege 

Maßnahmen und Umsetzung: ·  Einsatz interner Auditinstrument zur Überprüfung der 
Umsetzungsqualität (Expertenstandards, Fehler- und 
Risikomanagement, Patientenbefragung) 

·  Bildung von Arbeitsgruppen im Pflegebereich 
·  Ist-Analyse der Abläufe im stationären Bereich 
·  Erarbeitung und Abstimmung verbindlicher Richtlinien zur 

Vereinheitlichung der pflegerischen Arbeiten in allen 
Fachabteilungen  

Evaluation der Zielerreichung: ·  seit November 2004 wird einheitlich nach Pflegestandards in 
allen Fachabteilungen gearbeitet 

·  Die Pflegedokumentation ist vereinheitlicht und wird 
regelmäßig den neuen Gesetzmäßigkeiten angepasst 

 
 
Projekt:  Förderung der Beziehungen zwischen Mitarbeitern und Patienten und ihrer Angehö-
rigen 
 
Verantwortlich 
(Projektleiter): 

Dr. med. Jürgen 
Cornely 
 

 Projektdauer: Fortlaufend 

Priorität: 
 

Hoch  Kriterium (Bezug zu 
Selbstbewertung):  

Mittel 

Gegenwärtiger Stand  
am 31.05.2011: 

Rot �   / Gelb  �   / Grün  �  

                   �             x            �             
Zielformulierung: ·  Erhalten von aussagekräftigen Informationen über 

Schachstellen sowie entsprechenden Anregungen unter der 
Überschrift „Verbesserungsvorschläge“ 

·  zeitnahe Bearbeitung von Patienten-Beschwerden 
Maßnahmen und Umsetzung: ·  Führen eines Fehler- und Beschwerdemanagement 

·  Ausgabe eines Bewertungsbogens an alle  Patienten 
·  konstruktive Behandlung der Beschwerden möglichst mit 

Lösungsvorschlägen 
Evaluation der Zielerreichung: ·  noch schwankende Rücklaufquote der Befragungsbögen 

·  Auswertung der Bögen erfolgt zeitnah 
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Projekt:  Hygiene 
 
Verantwortlich 
(Projektleiter): 

Jana Dorne 
Hygienefach-
schwester 

 Projektdauer: Fortlaufend 

Priorität: 
 

Hoch  Kriterium (Bezug zu 
Selbstbewertung):  

Hoch 

Gegenwärtiger Stand  
am 31.05.2011: 

Rot �   / Gelb  �   / Grün  �  

                   �             �              x          
Zielformulierung: ·  Gewährleistung der hygienegerechten Arbeitsweise 

·  Verbesserung des Kontrollsystems 
·  Fortlaufende Aktualisierung der bestehenden Hygienepläne 

Maßnahmen und Umsetzung: ·  Regelmäßige Sitzung der Hygienekommission 
·  Wöchentliche Besuche der Hygieneschwester in den 

Abteilungen 
·  Erfassung und Bewertung von nosokomialen Infektionen 

Evaluation der Zielerreichung: ·  Aktualisierte Fassung der Hygieneordnung und der 
Hygienepläne liegen vor 

·  Verbesserung der korrekten Infektionsmedlungen 
 
 
Projekt:  OP-Management 
 

Verantwortlich 

(Projektleiter): 

Dr. med. Fred. 

Gätcke 

 Projektdauer: Fortlaufend 

Priorität: 

 

Sehr hoch  Kriterium (Bezug zu 

Selbstbewertung):  

Sehr hoch 

Gegenwärtiger Stand  

am 31.05.2011: 

Rot �   / Gelb  �   / Grün  �  

                    �          �             x           
Zielformulierung: ·  gleichmäßige Auslastung der personellen, materiellen und 

zeitliche Ressourcen 

·  Vereinfachung der OP-Planung 

·  Verringerung der Ausfallzeiten 

Maßnahmen und Umsetzung: ·  Erstellung eines Maßnahmeplanes sowie eines 

festgeschriebenen OP-Ablaufplanes 

·  Einsatz einer Mitarbeiterin als Dispatcher 

Evaluation der Zielerreichung: ·  Ein OP-Ablaufplan ist erfolgt  

·  Einrichtung einer Dispatcherstelle erfolgt 

·  Schaffen eines OP-Koordinierungsteams 

·  Regelmäßige OP-Besprechung   
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Die Bewertung der Qualität verläuft im KMG Klinikum Kyritz vor allem auf der Ebene der 
Kundenzufriedenheit. Dazu nutzen wir verschiedene Bewertungsmöglichkeiten, wie bei-
spielsweise Patientenfragebögen über die Zufriedenheit während des Klinikaufenthaltes.  
 
Das Qualitätssicherungsmodell der KMG Kliniken unterliegt einer permanenten internen 
Qualitätskontrolle.  
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